
Transition-Metal-
Mediated Aromatic

Ring Construction

Aromatische und heteroaroma-
tische Verbindungen bilden eine

große Gruppe cyclischer organischer
Verbindungen. Zu ihnen z�hlen z. B.

Benzol, Pyridin, Furan, Pyrrol, Thiophen,
Oxazol, Pyrazol, Imidazol und ihre vielf�lti-

gen Derivate. In vielen Naturstoffen, biologisch
relevanten Verbindungen, Katalysatoren, Mate-
rialien mit photophysikalischen und
(opto)elektrischen Eigenschaften sind aromati-
sche Cyclen vorhanden. Jahrzehntelang haben
sich Organiker darauf konzentriert, zun�chst das
aromatische System zu synthetisieren und an-
schließend selektiv funktionelle Gruppen in
dieses System einzuf�hren. Mittlerweile richten
sie ihr Interesse auch auf die direkte Synthese
bereits substituierter aromatischer Ringe. Zahl-
reiche Strategien wurden unter den Aspekten
Atomçkonomie, „gr�ne Chemie“ und Nachhal-
tigkeit bereits entwickelt. Das vorliegende Buch
bietet eine verst�ndliche und komplette �ber-
sicht �ber die �bergangsmetallkatalysierten
Reaktionen f�r die Konstruktion aromatischer
Ringe, die in den letzten zehn Jahren verçf-
fentlicht wurden. Der Stoff ist sorgf�ltig nach
Reaktionen und verwendeten Reagentien ge-
ordnet, die Ausf�hrungen sind klar und pr�zise,
und Wiederholungen wurden vermieden. Das
Buch ist in f�nf Hauptteile gegliedert.

Teil 1 ist metallvermittelten [2þ2þ2]-Cycload-
ditionen und verwandten Reaktionen f�r die Syn-
these von Benzol- und Pyridinringen gewidmet. In
den Kapiteln 1–6 und 11 werden, geordnet nach
den in den Katalysatoren verwendeten Metallen,
[2þ2þ2]- und [2þ2þ1]-Cycloadditionen beschrie-
ben, wobei die Reaktionsmechanismen detailliert
erçrtert werden. Anwendungen der [2þ2þ2]-Cy-
cloadditionen in der Synthese von Naturstoffen
und chiralen aromatischen Verbindungen stehen in
Kapitel 7 und in den Kapiteln 8–10 im Mittelpunkt.

[4þ2]- und [3þ2]-Cycloadditionen sowie ana-
loge Reaktionen werden in Teil II behandelt. Diels-
Alder-Reaktionen werden in Kapitel 13 beschrie-
ben, und [4þ2]-Cycloadditionen, in denen alterna-
tive Strategien wie C-C- und C-H-Bindungsakti-
vierungen oder Eliminierungen kleiner Molek�le
angewendet werden, stehen in Kapitel 12 im Fokus.
In den folgenden Kapiteln wird �ber die Verwen-
dung von verschiedenen Reagentien und reaktiven
Intermediaten wie Enine, Pyryliumverbindungen,
1,3-Dipole und �bergangsmetallcarbenkomplexe
berichtet.

In den Teilen III und IV werden haupts�chlich
Synthesen von heteroaromatischen Verbindungen
beschrieben. Elektrocyclische Reaktionen wie die

Hydroarylierung, intramolekulare Kn�pfungen
von C-X-Bindungen, Additionen an Diine und
Cycloaromatisierungen von Metallkumulenyliden-
en werden vorgestellt. In den Kapiteln 22–25
folgen Beitr�ge �ber Kupplungs- und Additions-
reaktionen f�r die Kn�pfung von C-C-, C-E- und
C-X-Bindungen.

Weitere Reaktionen f�r den Aufbau aromati-
scher Strukturen, d.h. die Olefinmetathese, Umla-
gerungen sowie Umsetzungen mit Arinen oder
ortho-Chinodimethanen werden in den Kapi-
teln 26–28 des letzten Teils pr�sentiert.

Ken Tanaka konnte mehrere international an-
erkannte Experten dazu bewegen, informative
Beitr�ge f�r sein Buch zu verfassen. Obwohl das
Themengebiet sehr breit und vielf�ltig ist, bieten
die Beitr�ge ein einheitliches Bild. Die Kapitel sind
�bersichtlich, sorgf�ltig verfasst, informativ und
ausreichend mit Literaturhinweisen versehen,
sodass eine zu detaillierte, erm�dende Darstellung
des Stoffs vermieden wird.

Das zentrale Thema des Buchs ist zwar die
Synthese aromatischer Ringe, aber an vielen Stel-
len wird auch auf die Herstellung heterocyclischer
Verbindungen wie Pyrone, Pyridone, Chinolone,
Indolozinone, Silole usw. eingegangen, die keine
aromatischen Verbindungen sind. Deshalb richtet
sich dieses Buch an eine breitere Leserschaft als es
der Titel suggeriert; meines Erachtens sind alle, die
sich f�r die organische Synthese interessieren, die
Zielgruppe. Die Reaktivit�t und Selektivit�t von
�bergangsmetallen gegen�ber C-C- und C-Hete-
roatom-Mehrfachbindungen in Alkinen, Allenen,
Alkenen und Nitrilen werden ausgezeichnet erçr-
tert. Studierende, die sich mit der �bergangsme-
tallkatalyse besch�ftigen wollen, erhalten die
wichtigsten Informationen. Allerdings w�re es in-
teressant gewesen, die Vor- und Nachteile der
vorgestellten Methoden mit denen alternativer
Verfahren, die allgemein in der organischen Syn-
these angewendet werden, in einer kurzen Dis-
kussion zu vergleichen.

Fazit: Ich habe das Buch mit großem Interesse
gelesen und halte es f�r eine reiche Informations-
quelle f�r Forscher in der Industrie und an Hoch-
schulen. Transition-Metal-Mediated Aromatic Ring
Construction ist eine wertvolle Erg�nzung der
Lehrb�cher �ber organische Synthese, Aromaten-
chemie und Heterocyclenchemie. Diese Lekt�re
kann ich nicht nur meinen Studenten und Kollegen
sehr empfehlen, sondern allen, die sich f�r die
Themen interessieren.
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